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Die Studie SPOT" nimmt
die Spitex schweizweit

unter die Lupe.
Themenbild: Keystone;

Bildmontage: Pomcanys

Die nationale Studie SPOT1 soll mehr Licht auf die Spitex werfen. Spitex-Organisatio-

nen können durch die Teilnahme eine fundierte Aussensicht auf ihre Arbeit erhalten.

Die Spitex ist ein zentraler Gesundheitsdienstleister in der

Schweiz, bei dem viele Fäden zusammenlaufen. Dennoch weiss

die Wissenschaft nur wenig über ihre Arbeit und vermag bisher

zum Beispiel folgende Fragen nicht zu beantworten.

Wie ist die Pflege-/Versorgungsqualität im Spitex-Be-

reich? Wie wird diese von den Klientinnen und Klienten

erlebt? Welche Faktoren unterstützen eine gute Qualität?

Wie gestaltet die Spitex die Koordination der

Dienstleistungen? Unter welchen Umständen ist eine gute

Koordination möglich?

Wie prägen gesetzliche Vorgaben und Finanzierungsmechanismen

die Arbeit der Spitex?

Wie geht es den Spitex-Mitarbeitenden? Womit hängt ihre

Gesundheit, Zufriedenheit, Kündigungsabsicht zusammen?

Diese Fragen will SPOT', die Studie des Instituts für

Pflegewissenschaft der Universität Basel, untersuchen. Dazu

werden Betriebe, Mitarbeitende, Klientinnen und Klienten

sowie Angehörige aus über 100 zufällig ausgewählten

Spitex-Organisationen aus der ganzen Schweiz befragt.

Mit der Studie erhält die ganze Spitex-Branche laut

den Verfassern zum ersten Mal schweizweite Daten als

Grundlage für ihre weitere Arbeit in Gemeinden und

Kantonen. Dabei wird SPOT" von einer interprofessionellen

Forschungsgruppe und von einer grossen Stakehol-

der-Gruppe unterstützt und begleitet-darunter insbesondere

Spitex Schweiz, ASPS, SBK Schweiz, Swiss Nurse

Leaders, Bund und Kantone, Klientinnen und Klienten

und diverse Vertretungen aus der Spitex-Praxis, zum

Beispiel Pflegeexpertinnen und Spitex-Leitungen.

Jede an der Studie teilnehmende Spitex-Organisation wird

einen Bericht mit ihren Ergebnissen erhalten und dazu die

Möglichkeit, sich in einem Benchmark-Bericht mit anderen

zu vergleichen. Die Organisation wird damit einen umfassenden

Einblick in ihre aktuelle Situation aus der Perspektive von

Mitarbeitenden, Klientinnen und Klienten sowie Angehörigen

erhalten. Die teilnehmenden Organisationen werden

auch die Gelegenheit haben, in regionalen Treffen die Resultate,

ihre Auswirkungen und Massnahmen zu besprechen.

Datensammlung auf Januar 2021 verschoben

Aufgrund der aktuellen Situation rund um COVID-19 haben

die Studienverantwortlichen jedoch entschieden, mit der

weiteren Rekrutierung von Spitex-Organisationen zuzuwarten

und den Start der Datensammlung auf Januar 2021 zu

verschieben. Organisationen, die sich bereits angemeldet haben,

wurden informiert. Die Einladungen zur Teilnahme werden

wieder aufgenommen, sobald sich die aktuelle Situation

entspannt hat; der Studienzeitplan wird entsprechend angepasst.

Nathalie Möckli, Institut für

Pflegewissenschaft der Universität Basel

Haben Sie Fragen oder wünschen weitere Informationen? Dann

schreiben Sie der Forschungsgruppe: spot-nursing@unibas.ch
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